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Erwerbstätige in Hamburg und Schleswig-Holstein 
im ersten Quartal 2007 
Höhere Erwerbstätigenzahlen in beiden Bundesländern 
 
 
Im ersten Quartal 2007 erhöhte sich die Zahl der Erwerbstätigen in Ham-
burg um 1,8 Prozent und in Schleswig-Holstein um 1,9 Prozent. Wie das 
Statistikamt Nord weiter mitteilt, entwickelte sich die Erwerbstätigkeit in den 
beiden nördlichen Bundesländern damit dynamischer als im Bundesdurch-
schnitt (plus 1,5 Prozent). 
 
In Hamburg lag die Zahl der Erwerbstätigen im ersten Quartal 2007 bei 
rund 1 065 400. Dies waren knapp 18 500 Personen mehr als im vergleich-
baren Vorjahresquartal. Zu diesem Wachstum trug zum größten Teil der 
Dienstleistungsbereich bei (plus 2,0 Prozent). Aber auch das Verarbeitende 
Gewerbe konnte mit einem über dem Bundesdurchschnitt (plus 0,5 Prozent) 
liegenden Wachstum von 1,6 Prozent die positive Entwicklung in der Han-
sestadt unterstützen. Dagegen entwickelte sich die Zahl der Erwerbstätigen 
im Hamburger Baugewerbe mit minus 2,6 Prozent deutlich schlechter als im 
Bundesdurchschnitt (plus 3,3 Prozent).  
 
Bemerkenswert ist, dass der Zuwachs der Erwerbstätigen in Hamburg 
hauptsächlich durch deutlich gestiegene Zahlen bei den voll sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten bedingt ist, während die Zahl der geringfügig 
Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahresquartal abnahm.  
 
Die Zahl der Erwerbstätigen in Schleswig-Holstein lag in den ersten drei 
Monaten 2007 bei rund 1 230 700. Damit gingen gut 23 500 Personen mehr 
als im entsprechenden Vorjahresquartal einer Erwerbstätigkeit nach. Im 
Dienstleistungsbereich des nördlichsten Bundeslandes stieg die Erwerbstä-
tigenzahl um 19 000 Personen oder 2,0 Prozent. Auch das schleswig-hol-
steinische Baugewerbe hob sich besonders deutlich vom Bundesdurch-
schnitt ab (plus 4,8 Prozent). Im Verarbeitenden Gewerbe zeigte sich nach 
rückläufiger Entwicklung der Erwerbstätigkeit in den Vorjahresquartalen nun 
ein leichtes Wachstum von 0,4 Prozent. 
 
Auch in Schleswig-Holstein war der Zuwachs bei den Erwerbstätigenzahlen 
zum überwiegenden Teil auf die Zunahme bei den voll sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten zurückzuführen. Nur die Zahl der Beamten nahm ge-
genüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum geringfügig ab. 
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Weitere Informationen zur Entwicklung der Erwerbstätigkeit in den Ländern 
sind der Tabelle zu entnehmen.  
 
E rwerbstätige (am Arbeitsort) in Deutschland 

2006 2007 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 
Land 

Personen in 1 000 
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahresquartal 

in % 

Baden-Württemberg 5 370,1 5 423,1 5 451,3 5 496,7 5 430,6 1,1     
Bayern 6 289,7 6 392,6 6 450,0 6 503,9 6 401,2 1,8     
Berlin 1 537,6 1 561,3 1 575,2 1 593,3 1 572,3 2,3     
Brandenburg  987,1 1 010,7 1 025,5 1 033,7 1 009,9 2,3     
Bremen  380,6  383,6  385,4  390,5  386,5 1,5     
Hamburg 1 046,9 1 057,5 1 063,9 1 076,0 1 065,4 1,8     
Hessen 3 004,9 3 033,2 3 051,5 3 080,3 3 045,5 1,4     
Mecklenburg-Vorpommern  687,9  708,1  722,1  727,4  699,7 1,7     
Niedersachsen 3 491,2 3 547,0 3 578,6 3 599,8 3 538,8 1,4     
Nordrhein-Westfalen 8 357,0 8 438,7 8 499,5 8 580,1 8 456,4 1,2     
Rheinland-Pfalz 1 764,8 1 793,0 1 806,4 1 818,0 1 789,1 1,4     
Saarland  504,8  506,7  507,8  513,3  508,8 0,8     
Sachsen 1 853,8 1 896,2 1 927,7 1 947,8 1 893,0 2,1     
Sachsen-Anhalt  967,8  987,2 1 001,3 1 021,5  979,4 1,2     
Schleswig-Holstein 1 207,2 1 231,3 1 246,4 1 254,4 1 230,7 1,9     
Thüringen  976,5 1 000,9 1 015,5 1 022,5  989,8 1,4     
Deutschland 38 428,0 38 971,0 39 308,0 39 659,0 38 997,0 1,5     
Nachrichtlich:   
  Alte Länder ohne Berlin 31 417,2 31 806,6 32 040,8 32 312,8 31 853,0 1,4     
  Alte Länder mit Berlin 32 954,8 33 367,9 33 616,0 33 906,1 33 425,3 1,4     
  Neue Länder ohne Berlin 5 473,2 5 603,1 5 692,0 5 752,9 5 571,7 1,8     
  Neue Länder mit Berlin 7 010,8 7 164,4 7 267,2 7 346,2 7 144,0 1,9     

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder; 
Berechnungsstand: 22. Mai 2007 
 
Bei den vorliegenden Länderergebnissen handelt es sich um Berechnungen 
des „Arbeitskreises Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“ 
(AK ETR), dem alle Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Bun-
desamt sowie der Deutsche Städtetag angehören. 
 
Daten zur vierteljährlichen Erwerbstätigkeit für Hamburg und Schleswig-
Holstein können im Internetangebot des Statistikamtes Nord abgerufen 
werden. 
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